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Meſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg. No. 156.

Vledtelſährlicher Abonnements Preis 2 enommen: Jn Leipzig in der9fär Halle und unſere unmittelbaren r n r 1 Buchhandlung von H. Kirchnet,
Abuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtinnntes Mitthellungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

h em v WJ 32. Halle, Sonnabend den 7. Februar
Hierzu ein e Beilage.

I846.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Februar. Se. Hoheit der regierende

Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha iſt von Koburg,der Sirer Ober Jogegmzeiſter, Graf von der Aſſeburg-

alkenſtein, von Meisdorf hier angekommen. DerJeaſvent des Landes-Oekonomie-Kollegiums, von Becke

dorff, iſt nach der Provinz Pommern von hier abgereiſt.

Königsberg, d. 30. Januar. (K. Ztg.) Jn der
eutigen GeneralVerſammlung der „„freien evangeliſchene e theilte der, von dem Presbyterium gewahlte,

Ordner den zahlreich verſammelten Mitgliedern die Statu-
ten mit, deren Hauptzuge ſchon in der fruüheren General
Verſammlung beſprochen, jetzt ausgearbeitet, berathen und
mit einigen Modifikationen angenommen wurden. Dieſel-
ben beſtehen aus 20 Paragraphen und zerfallen in 4 Haupt-
abſchnitte, welche von der Gemeinde, den Aelteſten, den
Vorſtehern und dem Prediger handeln. Der erſte Para-
graph ſpricht es aus: daß in der „freien evangeliſchen Ge-
meinde ſich die wahre „ſchriſtliche Gemeinde verwirkli-
chen ſolle. Später heißt es: „Alle Vorſchläge zu Geſetzen
und Verordnungen werden der Gemeindeverſammlung nur
durch ihre Aelteſten vorgelegt.““ Die freie evangeliſche Ge
meinde erklärt alle ihre Mundigen, maännliche und weib-
liche, zu ſelbſtſtaändigen Gemeindemitgliedern. Jeden Mo
nat findet eine ordentliche Gemeindeverſammlung ſtatt, in
der über Vorſchläge zu neuen Geſetzen und Anordnungen,
über Ausführung der von der Gemeinde gemachten Beſtim
mungen, über ſonſtige Gemeinde Angelegenheiten und über
die Wahl der mit der Ausfuhrung zu beauftragenden Mit-
glieder berathen werden ſoll. Der Prediger hat nur mit
geiſtlichen Angelegenheiten, mit der Taufe, dem Konfirman-
denunterricht, dem Abendmahl, der Trauung, bei Begräb-
niſſen zu thun. Er predigt an jedem Sonn und Feſttage
ein Mal. Alle nur mechaniſche Arbeiten, wie die zeitrau-
bende Fuhrung der Geburtsregiſter Todtenliſten u. dgl. m.

beſorgt das Vorſteheramt, das auch die Kaſſe verwaltet,
die Korreſpondenz fuhrt, das Lokal zum Gottesdienſt und
die dazu nothige Einrichtung beſorgt 2c. Nach einem von
Hrn. Wislicenus mitgetheilten Schreiben werden in Sach-
ſen bereits auch Vorbereitungen zur Bildung „freier evang.
Epmeinden“ getroffen. (Von beſtimmten Vorbereitungen, wie
mancher dies aus der voriegenden Faſſung herausleſen könnte,
iſt wohl noch nicht die Rede geweſen.) Nachdem Dr. Dinter
der Gemeinde noch angezeigt, daß die dem Hrn. Oberprä-
ſidenten uberreichte Erklärung der Gemeinde vom 19. Ja-
nuar, von dieſem dem Konſiſtorium zur weitern Veranlaſ
ſung abgegeben, von den Herren DD. Rupp, Dinter und
Kaufmann Negenborn auch die offene Erklärung von dem
am 25. d. M. in der deutſchen Reſſource abgehaltenen er
ſten Gottesdienſte gemacht ſei, wurde die heutige General
Verſammlung mit dem Bemerken geſchloſſen, daß bei der
am nächſten Freitage, den 6. Februar, im Sitzungsſaale
der Stadtverordneten ſtattfindenden GeneralVerſammlung
uüber Taufe und Abendmahl berathen werden ſolle.

Poſen, d. 30. Jan. Die ſeit vorgeſtern 8 Uhr Mor-
gens erfolgte Schließung des polniſchen Caſino im Bazar
hat hier große Senſation erregt. Es ſind bei dieſer Gele-genheit ſämmtliche der Geſellſchaft gehörige Papiere, na-

mentlich die Statuten, von der Polizei in Beſchlag genom-
men. Schon in voriger Woche ſind die polniſchen Caſi-
no's in Bromberg, Nakel und andern Städten, wo ſich
dergleichen vorfanden, ebenfalls auf Regierungsmaßregel
hin geſchloſſen worden. Jndeß die deutſche Bevölkerung
dieſen Akt mit der Verſchworung in Zuſammenhang bringt,
eine Vermuthung, der bis jetzt noch jeder Beweis erman-
gelt, ertragen die Polen den Schlag, der ihrem geſell-
ſchaftlichen Treiben wird, mit einer bei dieſer Nation ganz
ungewöhnlichen Mäßigung; ſie äußern: „allerdings käme
es der Regierung zu, in außerordentlichen Fällen ſelbſt den
geſelligen Verkehr ihrer Unterthanen zu ſtoren; man muſſe
ſich in ſein Schickſal ergeben 2c.““ Wer aber den Eindruck,



den die Maßregel hervorgerufen, genauer beobachtet, wird
leicht den verbiſſenen Jngrimm, den das polniſche Element
unſerer Bevölkerung hegt, gewahren, ein Eindruck, der
um ſo tiefer iſt, als er ſelbſt die Leichtſinnigſten zur äußer-
ſten Vorſicht zu bringen vermag. Seit Langem iſt keine
ſolche Mißſtimmung der Polen hier geweſen. Schleſ. Z.)

Köln, d. 31. Jan. Sicherem Vernehmen nach iſt
Seitens des öffentlichen Miniſteriums der Caſſationsrecurs
gegen die Entſcheidung angemeldet, welche die korrektionelle
Appellationskammer des hieſigen Landgerichtes in der Un-
terſuchungsſache wider den Landrath Freiherrn v. Lok am
29. d. M. erlaſſen hat.

Hildburghauſen, d. 31. Jan. Am 25. Januar
predigte in Arnſtadt zum erſten Male Dr. Bergmann,
Pfarrer der deutſch katholiſchen Gemeinden in hieſiger Um-
gegend, und riß durch ſeine Predigt die Gemuüther aller
ſeiner Zuhörer hin, deren wohl an 2000 waren. Die
Gemeinde zu Erfurt iſt bereits nahe an 500 herangewach-
ſen und nimmt faſt täglich zu.

Deſſau, d. 4. Februar. Geſtern Abend zwiſchen 9
und 10 Uhr ſtarb hierſelbſt die Wittwe des 1814 verſtor-
benen Erbprinzen Friedrich zu Anhalt, Chriſtiane Ama-
lie, geborne Prinzeſſin von Heſſen-Homburg, in ihrem
72ſten Lebensjahre.

Dresden, d. 3. Februar. Jn. der heutigen Sitzung
der II. Kammer wurde ein. Anſchluß aus Leipzig zu der
aus dieſer Stadt eingegangenen Beſchwerde uüber die Be
kanntmachung des Miniſteriums des Jnnern in Bezug auf
die Ereigniſſe vom 12. Auguſt 1845 von dem Abgeordneten
Joſeph bevorwortet, der hierbei zugleich aäußerte, wie der
Umſtand daß jene ſeit langer Zeit aus Leipzig eingegan-
gene Beſchwerde bis jetzt in der Kammer immer noch nicht
zur Berathung gekommen ſei, bereits Befürchtungen und
Klagen hervorgerufen habe daß dieſe Sache durch die Zeit
wohl ganz erdrückt werden köonne; er mache aufmerkſam,
daß die Wichtigkeit des Gegenſtandes an ſich, ſowie die
Spannung des Volks und deſſen Vertrauen zu der I. Kam-
mer die möglichſte Beſchleunigung in der Erledigung deſſel-
ben zur Pflicht mache, und er richte deshalb an die mit
der Unterſuchung dieſer Beſchwerde beauftragte außeror-
dentliche Deputation die Bitte um eine Mittheilung dar-
über, was ſie bis jetzt abgehalten habe, das Reſultat ihrer
Erörterungen der Kammer vorzulegen. Vice- Präſident
Eiſenſtuck, als Vorſtand und zugleich Referent der für
Unterſuchung der Leipziger Ereigniſſe niedergeſetzten außer
ordentlichen Deputation der I. Kammer, erwiderte hierauf,
daß dieſer Gegenſtand nicht. blos eine ſehr ſorgſame, ſon
dern. auch eine unbefangene und unparteiiſche Unterſuchung
erfordere, und daß beſonders die Vergleichung von circa
200 Zeugenausſagen mit. dem Berichte der Unterſuchungs
Kommiſſion, ſowie die Einholung verſchiedener Gutachten
und Aufklärungen die Arbeiten ſehr. erſchwert. und verzoo-
gert habe. Die Fragen, deren Erledigung die Deputation
ſich bei dieſer Unterſuchung zur Aufgabe ſrellen muſſe, ſeien
vorzüglich die: ob das Militair auf Requiſition. der kom
petenten Behörde eingeſchritten ſei, und ob daſſelbe berech-
tigt geweſen von den Waffen Gebrauch zu machen. Jn.
Bezug auf die erſtere Frage habe die Deputation bereits
die nöthige Gewißheit erlangt, um ihr Urtheil abgeben zu
können deſto ſchwieriger aber ſei. die Erwägung der zwei-
ten da hier Alles darauf ankomme, genau zu. ermitteln,,
ob vor Anwendung der Waffen die geſetzlich vorgeſchriebene
Mahnung zum Auseinandergehen an das Publikum gerich-
tet worden ſei; daß von Seiten der Civilbehörden dieſe
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Mahnung nicht an das Volk ergangen ſei, ſtehe bereits
feſt, da dieſe Behorden uberhaupt an jenem Abend gar
nichts gethan hätten, und es käme mithin nur zu eroörtern,
ob ſie durch die Militairbehörde ſtattgefunden das Letztere
aber biete bei den oft ſich entgegenſtehenden Zeugenausſa-
gen vielfache Schwierigkeiten dar. Noch habe dann auch
die Deputation in Bezug auf die geſetzliche Beſtimmung,
daß eine Wachtmannſchaft, wenn ſie thätlich angegriffen
werde, berechtigt ſei, von den Waffen Gebrauch zu ma
chen, zu unterſuchen, ob an jenem Abend in Leipzig im
Sinne des Geſetzes ein ſolcher thatlicher Angriff auf das
Militair wirklich ſtattgefunden habe. Er hoffe indeſſen, die
Reſultate dieſer Unterſuchung der Kammer recht bald vor
legen zu können, und glaube ubrigens, daß in ſeinem gan-
zen Leben wohl die Bürgſchaft zu finden ſei, daß er auch
hier ſonder Furcht nur der Gerechtigkeit ins Auge ſehen und
keinem miniſteriellen Einfluſſe huldigen werde. (D. A. Ztg.

Wien, d. 31. Jan. Vorgeſtern Abend iſt der kai
ſerlich ruſſiſche Vicekanzler Graf von Neſſelrode in Be
gleitung des kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten am Munchener
Hofe Kammerherrn Dimitri v. Severin, aus Italien hier
angekommen und gedenkt uübermorgen die Reiſe nach St.
Petersburg fortzuſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Jan. Einige Tage. ſind nunmehr

verſtrichen, ſeitdern Sir R. Peel's große Maßregel der
Handels Reform dem Parlament und der Welt. kundge-
than ward. Ein. Plan von. ſolcher Große Prinzipien von.
ſolcher Ausdehnung und Aenderungen von ſolcher Wichtig-
keit erfordern Zeit. und Nachdenken um. ſie beurtheilen zu
können. Setzt man indeß die Partei Schwierigkeiten und
die zufällige gegenwärtige Stellung des Miniſters bei Seite,
ſo iſt Sir R. Peel, wie er dieſe. Maßregel dem britiſchen
Parlament vorlegt, ohne Frage eine der größten Erſchei
nungen in der neueren Geſchichte. Es iſt die letzte und ſehr
weit vorgeſchrittene Anſtrengung eines Staatsmannes der,
ſelbſt ſeiner Partei voraus, bereit iſt nach dem größten
Maßſtabe und fur Millionen von Menſchen die Wahrhei
ten in Anwendung zu. bringen welche die. Staatswiſſen-
ſchaft. die. Welt gelehrt. hat. Jn einer einzigen Akte des
Parlaments wird Alles gewährt, was durch die Handels
Verträge der ganzen Welt. von. England erſt hatte erlangt
werden. können. Es wird dadurch dieſe Jnſel zu. dem Marft-
platze der Erde gemacht, und es werden der energiſchen
Thätigkeit des engliſchen Volkes Reſultate vorbereitet, wel
che Einige erſt dunkel erkennen. können Andere ſelbſt. noch
bezweifeln. Allen fremden Ländern wird aufrichtig und
ohne. Groll die Hand geboten. Man offnet. das britiſche
Kolonialreich ihrer Jnduſtrie durch den engliſchen. Markt
und giebt eine neue Bedeutung dem Worte „Freiheit.“ in
ſeiner Anwendung auf die Wohlfahrt. und Betriebſamkeit
der Menſchen. Von dieſen Wahrheiten iſt. man. im. gegen
wärtigen Augenblick in ganz England durchdrungen. Die
bitterſten. Gegner Sir R. Peel's erkennen daß es ſeine
ruhmwuürdige Beſtimmung war, dem. britiſchen Parlamente
den größten Reformplan. vorzulegen der jemals in der
Staats Wirthſchaft. der Völker gemacht. worden iſt, und
wenn dieſe großen Ereigniſſe, welche jetzt. mit unwiderſteh-
licher Gewalt ſich Geltung. verſchaffen, das Ende von Sir
R. Peel's Verwaltung bezeichnen ſollten, ſo werden ſie ihm
nach dem Erfolg ſeiner Maßregel einen Ruhm verleihen,
der ganz unabhängig von der Beibehaltung des Amtes und
der Gewalt iſt.
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Bekanntmachungen.
Das Malz und Brauhaus, ingleichen

vie Malz und Braugeräthe zu Artern
ſollen vom 1. Auguſt dieſes Jahres ab an
derweit auf ſechs reſp. zwölf Jahr vermie
thet und der Betrieb in und mit denſelben
verpachtet werden. Hierzu und zu meiſt
bietender Ermittelung des Miethe und
Pachtgeldes iſt ein Termin auf

den 21. Februar 1846
Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe hier
ſelbſt angefetzt, wozu erwerbs- und zah
lungsfähige Mieth und Pachtluſtige hier
durch eingeladen werden.

Artern, den 2. Januar 1846.
Der Magiſtrat.

e

Das Maſſute'ſche Rittergut Sand-
IV., deſſen Gehöft hart an der Stadt

und die dazu bewirthſchafte
berg

Belzig liegt
ten Landungenm',
gen Wieſen und 627 Acker- und Weide-
Land enthaltend ſollen mit allem Zubehör
insbeſondere auch dem Antheil an der Kop-
peljagd im Amte
ſchluß der Zehnten Pächte und Zinſen,
neben Ueberlaſſung des todten und lebenden
Jnventarii, wor unter. 400. Schafe gegen
den Taxpreis öffentlich an den Meiſtbieten
den auf die 12 Jahre Johannis 18

am. 6.. März dieſes Jahres

verpachtet werden.
Der Pächter wird ein Kapital

ben Die ſonſtigen' Verhältniſſe mit
den Pachtbedingungen werden von mir
mündlich reſp. ſchriftlich auf portofreie An
fragen mitgetheilt werden.

Jm. Auftrage
des Königl. Pupillen Eollegii! zu Berlin

Bahn',
Land u. Stadtgerichts Director

zu Belzig..
e

Anzeige für Geſchäftsleute.
Jch beabſichtige noch, einige bedeutende

Geſchäftsverbindungen: anzuknüpfen welche

e

in meinen Wirkungskreis paſſen und fü
che hierzu einem Geſchäftsmann, welcherrim.
kaufmänniſchem Fache bewandert einen fo
liden Charakter und unbeſcholtenen Ruf hat,,
als Theilnehmer. Hierauf Reflektirende. wer
den erſücht, ſich gefälligſt bei mir perſön
lich oder in frankirten Briefen zu melden.
Hallle den 5. Februar 1846.

Einige tauſend Thaler ſind baldigſt, auch
in getrennten Summen', und der Kündi-
gung nicht leicht unterworfen, zu. 4 pCt.
auszuleihen. Das Nähere unentgeltlich in
Gerbſtädt. Nr. 137.

ehe

Schülern der alten ehrwürdigen

Stiftung beabſichtigt wird, ſo

nannten Tage erſche
men wollen vorher und

zuſammen etwa 50 Mor-

Belzig jedoch mit Aus
lungen zu haben

auf dem Gehöfte

von 4000
bis 5000 Thlr. zur Uebernahme nöthig ha

die Koſten erſetzen.

J. F. W. Wiede--

72 u 3Einladung an die früheren Schüler
des Gymnasiums zu Eisleben.

Den 16. Februar d. J. ſind 3 Jahrhunderte ſeit der durch Luther vollzogenemr
Stiftung des Königlichen Gymnaſiums zu Eisleben verfloſſen, und das Lehrer-Cok
legium deſſelben hat bereits einen Aufruf zur Feier dieſes wichtigen Tages erlaſſen.
Nach der Anſicht der Unterzeichneten geziemt es aber namentlich auch den frühern

Anſtalt, zu denen ſie ſelbſt ſämmtlich gehören ſich
laden daher alle Diejenigen in der Nähe und Ferne,

welche gleich ihnen in früherer oder ſpäterer Zeit der Anſtalt als Schüler angehört
haben, hierdurch ein, ſich mit ihnen zur Theilnahme an der anſpruchsloſen Feier zu
vereinigen. Da von uns, als bleibendes Andenken an den Tag, vorzugsweiſe eiwe
von frühern Schülern ausgehende zur Unterſtützung ſpäterer Schüler beſtimmte Jubel-

wollen ſich die Geladenen behufs der Berathung über
dem genannten Tage Vormittags 11 Uhr im Lokale der Reſſourcen
n Waehmer einfinden ihre Erklärungen aber ob ſie am ge
inem und zugleich an dem darauf folgenden Feſtmahle Theil neh

zwar ſpäteſtens bis zum 14. Februar d. J. einem der Unter
Recht zahlreichen Anmeldungen ſehen ſie mit freudiger

bei der Feier zu betheiligen. Sie

die Art derſelben an
Geſellſchaft. des Herr

zeichnete zukommen. laſſen
Zuverſicht enkgegen.

Eisleben, den
Dr. Eziebelhauſen.

25. Januar 1845.
Haeßler, Apotheker. Krumhaar, Paſtor zu Helbra-
iebe. Tauer, Paſtor zu Alsdorf.

n
2

Bei Fr. Wilh. Grunow im Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhand

Dr. Martin Luther's
hetzt e Lebenstage,Tod und Begräbn i ß.

n Gedächtnißfeier des TodesTages Luther's
Aus den Quellen herausgegeben

vonDr. Julius Leopold Paſig
Mit einem ſchönen Stahlſtiche „Luther im Tode“, nach dem Gemälde feines

Freundes Lucas Crana ch.
10 Bogen 8. eleg. geh. Preis nur 15 Sgr.

Eine der geachtetſten theologiſchen Zeitſchriften ſagt von dem Buche Eine einfache,
durch und durch quellengemäße Darſtellung hat der Verfaſſer gegeben und es wird keine

der zu erwartende n
ander weiten elegenheitsſchriften dieſer den Preis

nehmen.“

Zur 300 jährige

Echte Sultan-Serail-Pflaumen,
groß fleiſchigi und. ſehr ſüß

Beſte Turkiſche Pflaumen à 21 Sgr.,
Süße. t heiniſche Pflaumen à 2 Sgr.
Schöne alte Saal- Pflaumen zum bil

ligſten: Preis empfiehlt
W. Fürſſtenberg.

Ein ordentlicher junger Burſche, welcher

m

Bekauntmachung.
Vor einiger Zeit iſt ein kleiner Hand

kahn, grün angeſtrichen, hier. angeſchwom
men und kann gegen Erſtattung der Ko
ſten vom. Eigenthümer wieder in. Empfang
genommen werden.

Dagegen iſt mir vorgeſtern ein kleiner
Fifcherkahn braun angeſtrichen und mit

der Nr. 36. bezeichnet abhanden gekommen. t eJch erſüche daher Denjenigen, welcher K.ir Rechnen und Schreiben kann auch gehö
darüber Auskunft ertheilen kann ſich bei Körperkräfte beſitzt, kann ſofort in.
mir melden zu wollen und werde ich gern meine Dienſte treten. 4

t e Halle, den 5. Februar 1846.
J. F. W. Wiede.

60 Stück geſunde Zuchtſchaafe, wobei 25
Stück Hammel und Mutter und Zeit
ſchaafe, ſind für den feſten Preis à 3
e ſofort zu verkaufen. Das Nähere

ei

den. 4. Februar 1846.
J. F. W. Wiede.Halle,

mil

Das Atelier für Daguerreotyp
Portraits befindet ſich im Fürſtenthale
im geheizten Licht-Salon.

F. Stummer aus Berlin.
J. G. Schumacher.

in Schaafſtedt



Bei uns iſt zu haben d

Die
Leidensgeſchichte

als Bewaährung der Herrlichkeit
Jeſu im Geiſte.

Ein Auszug
aus den vier Evangelien zum

Vorleſen in Kirchen
mit eingelegten Chorälen für die Gemeinde,

gr. 8. geh. Preis 15/, Sgr, pro Exempl.
30 Erempl. zuſammengenommen für 1 Thlr.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Ein junges gebildetes Mädchen, wel
ches in allen weiblichen Handarbeiten nicht
unerfahren und namentlich im Schneidern
ſehr geübt iſt, wünſcht als Geſellſchafte
rin oder in ein Geſchäft, am liebſten aus
wärts, placirt zu werden. Gefällige Offer
ten bittet man unter den Buchſtaben P. B.
in der Expedition des Couriers abzugeben.

e

10 Centner guter gelbblühender Weide-

Kleeſaamen iſt zu verkaufen bei

Wolff in Naundorf
Ein Burſche kann zu Oſtern in die

Lehre treten beim Schneidermſtr. Burge
meiſter, Brüderſtraße Nr. 220,

Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,

Jn der Apotheke des Waiſenhauſes iſt
für einen gebildeten jungen Mann die
Stelle eines Lehrlings offen. Nähere Nach
richt giebt Hornemann,

Sonntag Concert im Pahnhofe.
Stadtmuſifchor.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
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So eben erſchien und iſt bei E. A. Schwetſchke und Sohn voredthige

Bekenntniſſe
eines Freigewordenen,

mit beſonderer Beziehung
auf

Kampfes Beantwortung der Uhlich'ſchen Bekenntniſſe
von

V. M. Gieſe,Prediger in Arensneſta bei Herzberg.
Und wenn zehn Rücſichren fär elne aufkauchten

and uns bedenklich und bange machen wollten es

müßte ſein Verbleiben haben bei dieſem: Nein!
vier ſtehe ich, ich kann nicht anders!

Uhlich's Reformationspredigt
Preis 16 Sgr.

Die Einleitung zu dieſer denkwürdigen Kundgebung beginnt mit folgenden Worten
Da ich früher zu den entſchieden Gläubigen gehört habe, und nun auf einmal gegen
einen Vorfechter dieſer Richtung kämpfend auftrete, ſo glaube ich Denen, die mich
kennen, und überhaupt Allen, die an der jetzigen kirchlichen Bewegung ſelbſtthätigen
und ſelbſtſtändigen Antheil nehmen, über meine affectirt und unnatürlich ausſehends
Umwandlung offen und frei Rechenſchaft ablegen zu müſſen. Es mag ſeltſam erſchei
nen daß ein noch vor nicht langer Zeit glühend eifriger Pietiſt plötzlich in die Reihen
der AntiPietiſten ſich ſtellt; aber unſere Zeit iſt nun einmal reich an den auffallend
ſten Gegenſätzen, und ihr Geiſt, in dem wahrhaftig auch Gottes Geiſt wirkſam iſt,
treibt Manches ſchnell und unerwartet hervor, was unter andern Verhältniſſen länger
verborgen geblieben, zu andern Zeiten erſt nach mehreren Jahren zur vollſtändigen
Reife gediehen wäre.“

Eine Predige deſſelben Verfaſſers, unter dem Titel Was heißt denn daseigentlich: Jeſus Chriſtus iſt unſer Erlöſer (Preis r iſt durch
alle Buchhandlungen zu erhalten.

u unſerem Verlage ſind ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
erhalten

Fuchs, A., Grundriß der Geſchichte des Schriftenthums der Griechen und Römer
und der Romaniſchen und Germaniſchen Völker. gr. 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

Kurzer Abriß der Geſchichte des Schriftenthums der Griechen und Römer
und der Romaniſchen und Germaniſchen Völker. gr. S. geh. 5 Sgr.

Heffter, D. A. W., Lehrbuch des gemeinen deutſchen Criminalrechts mit Rück
ſicht auf die älteren und neueren Landesrechte. 3. Auflage. gr. 8.

eh. 2 Thlr. 10 Sgr.Jdeler, P. C. W., allgemeine Diätetik für Gebildete. Wiſſenſcgafeuch

beitet. gr. 8. geh. 2 Thlr.Ross, D. L., die Demen von Attika und ihre Vertheilung unter die
Phylen. Nach Inschriften. Herausgegeben und mit Anmerkungenbegleitet von M. II. K. Mei er. gr. 4. geh. 2 Tnlr.

Schadeberg, D., techniſches Hülfs- und Handbuch für Gewerbtreibende. Mie
in den Text eingedruckten Holzſchnitten. gr. 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

Schwetſchke, G., Byzantiniſches Blatt. gr. 8. geh. 3 Sgr.
Halle, Januar 1846. C. A. Schwetſchke u. Sohn.

e
Mit dem zu außerordentlich billigen Preiſen ſtattfindenden Verkauf aller Gattungen p.S attungen Tuche, Buckskin und Weſten-Sezeuge wird fortgefahren und werden ſämmleiche Waaren 10 bis 15 Sgr. die Elle unter dem eigentlichen Wer

gethe ausgeſchnitten in der Tuch Niederlage, Leipziger Str. im goldnen Löwen, eine Treppe hoch. S

ne
Klaren Cigarren-Abfall,

welcher ſich durch ſeinen guten Geruch und Leichtigkeit beſonders auszeichnet, erlaſſe ich das Pfd. mit 2 Sgr., für 1 Thkr. 17 Pfd.
Dieſer Taback iſt ganz ſtaubfrei, und würde, wenn er nicht klar wäre, den fünffachen Werth haben mithi iWaare meinen geehrten Abnehmern auf das Angelegentlichſte empfehlen, fünffach h haben mithin kann ich dieſe

Halle, Eruſt Becker, Strohhof.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 7. Februar 1846.

4 M t l 2 e 2 53 2 2Deutſchland. tenberg und Eisleben an der Feier betheiligen; dagegen iſt
Befehl gegeben, an andern Ort C4. Februar. Unſer verdienter Semi efehl gegeben, an andern Orten Wo a mee

a Berlin d Febru und Corporationen eine Feier wünſchen ſollten ihnen nichts
nardirektor Dieſterweg hat wie Jhnen ſchon fruher mitgetheilt ward ne Ktdohere Nachfeier des hundertjähri- in den Weg z legen. den e ä werden wohl auch
gen Geburtstages Peſtalozzi's fur Frauen von Frauen ver- Wie aus außer en officiellen Beſuchern, zahlreiche
anſtaltet. Dieſe Feier hat ſo viel Anklang gefunden daß m x gehen. ees im Werke ſein ſoll, der Sache zunächſt fur pädagogi- er Faſching Por in dieſem Jahre ungewöhnlich ſtikl
ſche Zwecke eine erweiterte Ausdehnung zu geben. Es ſol T uns re as heißt an öffentlichen Maskeraden,
len Zuſammenkünfte von Frauen und Männern ſtattnden, T ten a r r iſt in dieſem
in welchem Geſang und Vorträge mit einander abwechſeln, Jahre noch weniger Mangel als in fruühern. Wir haben
ſo jedoch, daß zu letzteren, wie ſchon in jener erſten Ver ſogar zwei vollſtändige Kunſtreitergeſellſchaften hier, eine
ſammlung ſtattfand, auch Frauen thätig berufen werden. deutſche und eine franzöſiſche die nicht bloß in Vorſtellun
In weiterer Ausdehnung liegt dieſem Vorhaben ein Ge Hen, wen ſondern das Publikum auch durch gegen
danke zum Grunde, der hier ſchon ſeit längerer Zeit man Ktige verſteckte journaliſtiſche Anfeindungen unterhalten.
che Kreiſe beſchäftigt, die Frauen auch einen ſelbſtſtändigen Dagegen iſt das Hofleben ein überaus ſtilles und folge-
und ſelbſtthätigen Antheil an unſerem öffentlichen Leben weiſe auch das J ariſtokratiſchen Cirkeln der
nehmen zu laſſen. Dieſe Betheiligung der Frauenwelt an e des Adels und der Beamtenwelt. Es ſchelnt
den Zeitbewegungen kann einmal hebend auf die erſtere W t Die ten Zeitbewegungen auch Hier mancherlei
ſelbſt zuruückwirken, alsdann aber auch die Männerwelt ißklänge geweckt hätten die ſtörend auf die geſelligen
fördern, denen die Frauen in ihrer Abgeſchloſſenheit nicht Freuden nriee Zu c haben darunter zunächſt
ſelten eine ſtarke Hinderung für das öffentliche Leben ſind. Kaufleute und Gewerbtreibende, deren Klagen man denn
Der ganze Gedanke wird andererſeits zwar auf vielfachen a r vernimmt.
Widerſpruch ſtoßen, und in Wahrheit iſt auch das Horazi d h in unſerer Stadtverordneten Verſamm-
ſche: „est modus in rebus“ keinesweges zu uüberſehen. ung ehufs der euwahl eines Oberbürgermeiſters iſt fort
Doch wollen wir uns erinnern, wie ſchon das Spartani- re überaus lebhafte. Man bemüht ſich jetzt, aus
ſche Alterthum die ähnliche Sitte ehrte, die unerwachſene er gern der Stadt eine weiter Kandidatenliſte zuſam
Jugend mit zu den öffentlichen Feſten zu bringen, damit e r G en Wog. n d

ckſi i Sthi ürde e erdie Aelteren zur Rückſicht und Maßigung genöthigt würden, ſelben präſentirt werden. Aus der Wichtigkeit welche die

die Jungern Muth und Weisheit lernten. Haben wir e per kd Stellung des Oberbürgermeiſters immer jetzt aber ganr unſeren Tagen nicht ſo manches geſonders hat, erklärt ſich die lebhafte Theilnahme. on

Karlsruhe, d. 30. Januar. Geſtern Abend traf
Es wird verſichert, daß eine hieſige ſehr hohe Perſon

ſich lebhaft fur die Geldcalamität unſerer Zeit zu intereſ
ſiren beginne und in kurzer Zeit ein energiſches Einſchrei-
ten unſerer Geldinſtitute zu erwarten ſei. Kleinere Opera-
tionen der Seehandlung, welche aber ſchon ſehr vortheil-

von Frankfurt die aus funf Mitgliedern beſtehende Depu-
tation hier ein, welche die mit 1060 Unterſchriften bedeckte
Dankadreſſe Frankfurter Buürger und Bewohner
Frankfurter Ortſchaften aller Konfeſſionen dem verehrten

haft eingewirkt hätten, ſollen der Anfang neuer Maßregeln Abgeordneten Zittel fur deſſen Antrag auf Geſtattung all
fein. Es wird noch immer, freilich im Widerſtreit mit an 8eneiner Religionsfreiheit überbrachte. Die Ueberreichung
deren Anſichten, behauptet, daß es nur geringer Hebel be- geſchah heute in feierlicher Weiſe. Nachdem ſodann die
dürfe, um das geſunkene Vertrauen neu zu beleben und Adreſſe ſelbſt verleſen war, dankte Pfarrer Zittel in fo be
den paniſchen Schrecken der Börſe zu vertreiben. Die ent- wegten, ſeelenvollen Worten, daß ſich Alle der tiefſten
gegengeſetzte Anſicht hieſiger Finanziers beharrt dabei, daß Ruhrung nicht erwehren konnten. Seine edle, wärdige
ohne eine Vermehrung unſerer baaren Eirculationsmittel Perſönlichkeit, noch gehoben durch die Weihe des Augen
um 40 bis 50 Mitlionen, ſei es nun in Metall oder in Pa blicks, machte auf die Frankfurter Gäſte einen ſichtbar
piergeld, keine Rettung zu hoffen ſei. wohlthuenden Eindruck, der das Andenken an dieſes ſchoöne

Rückſichtlich der ſchon früher mitgetheilten verunglück Ergebniß ihrer Sendung gewiß nie in ihnen erloſchen laſ
ten Verſuche zur weiteren Ausdehnung unſerer periodiſchen ſen wird.
Preſſe iſt zu melden, daß der ehemalige Redakteur der Freiburg, d. 28. Januar. Von der erzbiſchoflichen
Leipziger Allg. Zeitung, Hr. Guſtav Julius, nunmehr den Curie iſt an alle Pfarrämter ein Circular erlaſſen worden,
noch die Conceſſion zu einem freilich vorherrſchend den mate worin die Geiſtlichen aufgefordert werden eine Petition
riellen Jntereſſen gewidmeten Tagesblatt erhalten hat. in ihren Kirchſpiels- Gemeinden zu veranlaſſen, in welcher

Der Todestag Luthers wird auch von den hieſigen die Regierung beſtimmt werden ſoll, auf die Zittelſche Mo
ſtädtiſchen Behörden feierlich begangen werden. Wie man tion nicht einzugehen; 2) die Suüddeutſche Zeitung energi-
hört, wird der Staat ſich eigentlich officiell nur in Wit ſcher durch lebhaftere Theilnahme zu unterſtützen, da jenes



Blatt nicht ſo viel Abonnenten habe, um unter den jetzi
gen Verhältniſſen ſich erhalten zu können. Das Circular
enthielt als Beilagen einen von der Curie gebilligten Ent
wurf der gewünſchten Petition, ſodann eine Nummer der
Suddeutſchen und der Freiburger Zeitung!

Frankreich.
Paris, d. 31. Januar. Nach viertägigen Debatten,

ausgezeichnet durch die Reden der Herren Girardin, Sal-
vandy, Thiers und Guizot, hat die Deputirtenkamer ge-
ſtern die Erörterung uber die Ordonnanz vom 7. Decem-
ber v. J. ohne Votum fallen laſſen.

Der Kriegsminiſter hat Depeſchen von General de Bar
aus Algier vom 20. und vom Marſchall Bugeaud aus
Qued Riou vom 10. erhalten. Das Wichtigſte daraus
iſt, daß man Nachricht von dem Corps des General Ar-
bouville erhält, der am 17. mit ſeinen Truppen bei Me
deah ſtand bereit zu marſchiren, wohin es irgend nothig
ſei. Der Bericht des Marſchalls meldet wenig Neues.
Er erzählt von vielen Hin und Hermaärſchen. Der Mar-
ſchall hatte binnen zwei Tagen und einer Nacht funfzig
Lieues zuruckgelegt, mit Pferden die man fur erſchöpft von
Strapatzen hielt (?2!) Abd-el-Kader ſtand zwei Ta
gemärſche vom Tell, wohin ihm der General Lamoricière
nicht folgen wollte, weil die Cavallerie in der Gegend ſich
nicht halten kann. Der Schluß des Berichts des Mar-
ſchall Bugeaud lautet: „„Der Stand der Dinge hat ſich
ſehr verbeſſert; man kann wohl ſagen, daß Abd-el-Kaders
Unternehmen gänzlich geſcheitert iſt. (2) Er wollte den
Aufruhr bis vor die Thore Algiers verpflanzen, und hat
kaum die Ouanſeris erreicht. Die Stämme ſind kuhl ge-
gen ihn; er wird ſehr entmuthigt zurückkehren, und die
Araber ſind es nicht minder.“

m

Die Nonnenverfolgung in Rußland.
Die Leidensgeſchichte der mehrerwähnten Aebtiſſin

der römiſch katholiſchen Baſilianerinnen zu Minsk, Makrena
Mieszlawska, welche um ihres Glaubens willen in Rußland
eine im chriſtlichen Europa heutigen Tages unerhörte Verfolgung
mit ihren Nonnen ausgeſtanden hat, wird jetzt nach den in Rom
auf Befehl des Papſtes mit ihr vom 8. Nov. bis 6. Dec. 1845
angeſtellten Vernehmungen vom Univers theilweiſe veröffentlicht.
Drei römiſche Geiſtliche beglaubigen die nach den Ausſagen der
Aebtiſſin gefertigte und von ihr unterzeichnete Niederſchrift. Die Er-
zählung beginnt 1838. Während des Sommers von 1838 lud uns
Siemaszko (ein von der römiſchen Kirche abgefallener Biſchof) zu
dreien Malen ſchriftlich ein, zur ſchismatiſchen Kirche überzutreten.
Er nannte in ſeinen gottloſen Ausfällen den heil. Baſil einen
Schismatiker, hieß die Regel der Baſilianer einen groben Jrr
thum, dem er mit Gottes Gnade und nachdem er erkannte, daß
die Wahrheit nur in der ſogenannten orthodoxen (d. h. griechiſch
ſchismatiſchen) Kirche vorhanden ſei, endlich entſagt habe. Als
Hirt forderte er uns, ſeine Schafe, auf, der römiſchen Kirche und
der Regel des heil. Baſil zu entſagen. Es erſchien uns die Läſte
rung des heil. Baſil und ſeiner Regel von Siemaszko um ſo ſon
derbarer, da die Schismatiker ſelbſt ihn als Heiligen verehren und
in ihren Klöſtern ſeine Regel, freilich durch viele Jrrthümer ent-
ſtellt, beobachten. Der Haß Siemaszko's gegen den heil. Baſil
und die im ganzen Verlauf der Verfolgung gegen die griechiſch
unirte Religion offen an den Tag gelegte Wuth erklärt ſich daher,
daß die Katholiken ſich der Lehre und Regel dieſes Vaters der
Kirche, welche Regel Baſilianer Mönche und Nonnen in ihrer
Vollſtändigkeit beobachten wie eines unüberwindlichen Schildes ge

gen das Schisma bedienen.

6

J Siemaszko forderte, daß wir unter die von ihm ans zuge
ſendete verhängnißvolle Einladung ſetzen ſollten: „Wir haben das
geleſen Es würde das für ihn ſo viel wie: „Wir haben das
angenommen bedeutet haben. Nach der erſten und zweiten
Weigerung beſtand er dringend darauf; nach der dritten drohte er.
Perſönlich und zum erſten Male ſeit ſeiner Abtrünnigkeit erſchei
nend fragte er mich zornig: Warum haſt du die Schrift nicht
unterzeichnet, welche ich dir drei Mal zugeſchickt habe

Weil ich abſcheuliche Lügen darin entdeckt habe.
Was willſt du damit ſagen
Jch will ſagen daß du als geweſener Baſilianer das Unglück

gehabt haſt, abtrünnig zu werden, und dies ein Beweis iſt, wie
St. Baſil nach Erkennung des Unkrautes unter den geſunden
Körnern daſſelbe weggeworfen hat, oder vielmehr daß du ſelbſt,
indem du dich als unwürdig erkannteſt, zu weilen unter der Zahl
ſeiner Kinder ſie durch eine zwiefache Abtrünnigkeit verlaſſen
haſt.

Bei dieſen Worten knirſchte er mit den Zähnen und rief:
Schweig, hölliſche Hyder!

Heiß mich nicht hölliſche Hyder, ſondern vielmehr Hyder
der Wahrheit.

Was macht dich ſo kühn, eine ſolche Sprache gegen mich
zu führen

Gott ſelber.
Wer hat dir Das eingegeben?
Der heilige Geiſt.
Weißt du, mit wem du ſprichſt
Mit einem Abtrünnigen.
Wißt ihr nicht, daß ich euer Biſchof euer Hirt war und

jetzt mehr als Biſchof, mehr als Hirt bin
Ja, du biſt unſer Hirt geweſen z allein jetzt biſt du der

Wolf, der ſeine Heerde verzehrt.
Da er bei allen Schweſtern dieſelbe Entſchloſſenheit wahr

nahm, rief er aus: Halt ein und werde wieder, was du immer
geweſen. Jch habe dich ſtets gut gekannt und ſanft wie ein
Engel, und jetzt ſcheinſt du mir ein Dämon.

So lange du ein Engel warſt, habe ich dich als Engel be
handelt; ſeit du zum Dämon geworden, behandle ich dich, wie
es einem Dämon gebührt.

Jch vergebe dir mit Rückſicht auf die Milde des Kaiſers, der
euch drei Monate Bedenkzeit zugeſtehen will. Werdet ihr die
Wahrheit erkennen ſo behaltet ihr den Genuß eurer Güter und
erwerbt euch die Gnade Sr. Maj. Beharrt ihr aber in eurem
Widerſtande, ſo erwartet euch Alles, was ihr als das Schrxecklich
ſte euch vorſtellen könnt.

Unter dem Schrecklichſten werden wir das Aergſte erwählen,
um noch mehr zu leiden allein niemals werden wir unſerm hei-
ligen katholiſchen, apoſtoliſchen und römiſchen Glauben entſagen.

(Fortſetzung folgt.
22

e W wru Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 5. Februar.

Weizen 2 12 6 dis 2 22 6Roggen 2 2 6 326 3Gerſte 9 14 3Hafer 28 1 3Magdeburg den 5. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen i Gerſte 32 35/,Roggen ehe Hafer 24 258
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 5. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel 10 Fuß 2 Zoll.
am 6. Februar Morg. 7! Ubr am Unterpegel 16 Fuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5 Februar: Nr. 19 und 4 Zoll.



Fonds und Geld- Cours.
Berlin den 5. Februar.

an

Hr. Stadtrath v. Stolpe a. Warenberg.
Die Hrrnu. Kaufl. Gebr. Reiß a. Nimwegen. Hr.

bach Löwe a. Dresden Schönfeld a. Nordhauſen.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Pätzold a. Schaafſtedt.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Auerbach a. Berlin.
Stirmer a. Hamburg. Hr. Dr. Leſſer a. Braunſchweig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis Februav.

Hr. Graf v. Molinsky m. Dienerſch. a. Peters
Hr. Partik. Wöl-

Hr. Kaufm. Peiſer a. Katalonien.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Wecker a. Frankfurt Karftedt a.
Guben Wiener a. Glauchau, Stoll a. Dettel-

Hr. Partik.
Hr. Maler Haſſe a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Seiberlich a- Gerlebock. Hr. Schiffs
eigner Eckardt u. Hr. Steuermann Peter a. Fährendorf. Die Hrrnu.

Hr. Juwe-
Hr. Baumſtr. Jabien a. Deſſau. Die

Hrrn. Kaufl. Stockmann a. Chemnitz, Michaelis a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Kupferſchmidtmſtr. Seipt a. Halberſtadt. Hr.

Kaufm. Herrmann a. Magdeburg. Hr. Wechanikus Lingner a.

Hr. Fabrik.
Hr. Stud.

Golduen Kugel Hr. Zimmermſtr. Kunitz u. Hr. Färbereibeſ. Kunttz
Oekon. Modelmann a. Meiningen. Hr. Bau

Pr. Cour Pr. Cour. Im KronprinzenFonds. ſ. Frief. Geld. Actien. f. Frſef. Geld. Gem. en Ja
e

Er. 975 97 Berl. Potsd. 5 e Negociant Naigele a. Deſſau
Präm. Sch. d. 878 872 do. do. P. Obl. 4 SSeehandl. 87 Magd Leipz R v rKur u. m. der do. p. Ob in SaſſeSchldoſchr. 3/, 96 Srl. Anhalt (117 1116 eder regeBrl. Stadt do do. P. Obl. a 100 chröder a. Dresden.
Obligation. 3/, 98 98 OHüſſ. Elberf. 5 94 23

do. do do. P. Obl. (97tn T T T zvi 1 1Wſtpr. Pfbr.3/, 75 96 n 4 d Kaufl. Lehnert a. Magdeburg Siedersleben a. Leipzig.
Grßh. Poſdo. h do. v. St. gar 3Z SOberſchleſ. A. à m lier Lehmann a. Weimar.
Oſtpr. Pfobr. 27.2 do. Prior. 7 rPomm. do. 31 97 97 do. B.v.eing. 100/
K. u N. do. ſt Br. Stettin.Schleſ. do. 31 07 L. A. u. B. 4 1172 Dedo. v. Staat r t Magd. Hlbſt. 4 100 99'/, erlin.
gar. Lt. B. 3' 96 B. Schw Fr. 4 F

Gold al marc. ſo. do. P. Obl.) 4 SFrorchsd'or. 137 13* Bonn Köln. Sturm a. BonnAnd. Goldm. Niederſchl.Th. 118/, 107/, Mk. v. eing.ſ 2 991
Discopto. 4 5s Ro. Priorität 4 98 98 a. Freiburg. Hr.unternehmer Fiſcher a. Köſen.

e l
Hr. Amtm. Herott a. Randersberg,.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 41/, Uhr erfolgte glück
liche und leichte Entbindung ſeiner Frau
von einem muntern Knaben zeigt Ver-
wandten und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung hierdurch an

Elbingerode am Harze,
den Z. Febr. 1846.

der Ober-Grenz-Controleur
Goltze.

à

Bekanntmachungen.
Die erſte diesjährige Verſammlung des

Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins wird
am 10. d. M. früh 10 Uhr im Kronprin-

zen hierſelbſt ſtattfinden.
In derſelben wird der Herr Profeſſor

Dr. Steinberg einen Vortrag über die
chemiſchen und phyſikaliſchen Eigenſchaften
des Waſſers halten und durch Experimente

erläutern.Außerdem kommen folgende Fragen zur
Btſprechung:
1) Welche Erfahrungen ſind nach Ein

erntung der vorjährigen theilweiſe kran
ken Kartoffeln gemacht worden

2) Welches ſind die Urſachen der jetzt in
einigen Orten unſerer Gegend ausgebro
chenen Klauenſeuche unter dem Rind
vieh welches ſind die bewährteſten Prä
ſervative dagegen und welches die be
a lam tet nach Ausbruch der Krank

eit
3) Sind die in neueſter Zeit ſo ſehr ver

beſſerten Handſchrotmühlen in hieſiger

eins werden freundlichſt eingeladen, ſich zur

Gegend bereits im Gebrauche? und wie
ſtellen ſich die Koſten der Anſchaffung,
der Unterhaltung und des Betriebes?

Auch wird in dieſer Verſammlung eine für
die ganze Provinz beabſichtigte Schaafthier
ſchau beſprochen werden.

Die Mitglieder und Gönner des Ver-

Verſammlung zahlreich einfinden zu wollen.
Halle, den 5. Februar 1846.

v. Baſſewitz. Neubaur.

Guts- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Gegend Thürin-

gens belegenes ſchönes Ackergut mit 2 voll
ſtändigen Hufen Land und Wieſen iſt nebſt
Jnventarium unter vortheilhaften Bedin-
gungen (welche letztere nebſt Taxe und Jy
ventarium bei mir zur Einſicht vorliegen)
zu verkaufen, und werden Käufer erſucht,
ſich bei mir zu melden.

Eisleben, den 5. Februar 1846.
Der Kanzliſt Bohne.
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Verkauf.
Montag, den 16. dieſes Monats,

von Morgens 9 Uhr ab,
werde ich in dem vormals Ehlfeldt'ſchen
Ackergute zu Hohendorf bei Neugatters-
leben folgende Gegenſtände:

22 Stück Rindvieh, worunter 14 mil-
chende Kühe,

9 Stück Pferde,
180 Stück Schaafe,
3 Wagen,
Z3 Paar Eggen,
3 Pflüge mit Geſchirr,
1 Walze,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkaufen, und lade zu dieſem
Termine Kaufluſtige ergebenſt ein.

Calbe a./S., den 4. Februar 1846.
Der Kommiſſions- Agent L. Erbe,

vig. commiss-

Ein junger Menſch, der die Landwirth-
ſchaft auf einem größeren Rittergute prak-
tiſch erlernt hat, ſucht zu Oſtern eine
Stelle als Verwalter. Es iſt demſelben
weniger um hohen Gehalt, als um Ge
legenheit zu weiterer Fortbildung und um
humane Behandlung zu thun. Geneigte
Anerbietungen gelangen an ihn unter der
Bezeichnung N. O. poste restante Zeitz

C C

Einem jungen Menſchen von guter Er
ziehung, welcher ſich gehörige Schulkennt
niſſe erworben, weiſet eine Stelle als
Handlungs-Lehrling nach

H. Jlsberger,
Senſal in Naumburg.

Türkiſche Pflaumen, beſtes ſüßes Pflau
menmus, Erbſen, Bohnen und Linſen, ſo
wie Pfeffer und ſaure Gurken empfiehlt

Robert Lehmann.

Alle Sorten Handſchuh werden ſchnell
und ſauber gewaſchen und echt ſchwarz ge
färbt in der Brauhausgaſſe Nr. 368.

Schweineborſten kauft zum höch
ſten Preis Riederich in Halle, große
Klausſtraße.



Wie kommt es, daß der ſehr geſchmack
volle Theater Kronenleuchter jetzt weit ſchlech
ter, als in der erſten Zeit ſeiner Benutzung
brennt wird vielleicht jetzt weniger Oel als
früher benugt? Sehr höflich, aber recht
dringend, wird die löbliche Direktion erſucht
die dargebrachten großen Opfer des verehr
lichen Theater Comité's durch ordentliche
Benutzung der vorhandenen Gegenſtände
zur Zufriedenheit des Publikums zu unter
ſtützen.

Viele Theaterfreunde.
m De

Haus verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein

Wohnhaus nebſt Stallung, Garten Acker
und Anpflanzung ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Das Haus iſt etwa 50 Schritte
von der Saale entfernt und eignet ſich des
halb für Geſchäftsleute. Hierauf Reflectiren
de wollen ſich unmittelbar an mich wenden.

Friedeburg, den 5. Febr. 1846.

(Penſionsanzeige.)
Ein Lehrer an den Fr. Stiftungen wünſcht

zu Oſtern noch einige Knaben in Penſion zu
nehmen. Das Nähere theilt der Herr Land
richter Cäſar, Gr. Ulrichsſtr. Nr. 13. mit
auch würde der Herr Oberpfarrer Profeſſor
Dr. Franke denjenigen welche über die Be
rufsfähigkeit dieſes Lehrers außerdem noch
Erkundigungen einziehen wollen gewiß be
reitwillig Auskunft ertheilen.

Halle, am 7. Februar 1846.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen im
Laden gr. Ulrichsſtraße Nr. 70 ſämmtliche
Waaren beſtehend in wollenen und baum
wollenen Strickgarnen, Hanfzwirn, langem
und kurzem dresdner Zwirn, grauem Häkel
zwirn, Seide, Twiſt, leinene und baum
wollene Bänder, Näh und Stricknadeln,
u. a. S. m., ſehr billig ausverkauft werden.

Es ladet zum Pfannkuchenfeſt, Sonn
tag den 8. Februar, ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Geißler zu Roſenfeld.

Zum Sonntag ladet zum Wurſtfeſt und
Tanzvergnügen ein

Hennig in Giebichenſtein.

Wagen Verkauf-
Ein vierſitziger, ſehr gut gehaltener ele

ganter Scheibenwagen, mit weißem ſilber
plattirten Beſchlag, iſt wegen Mangel an
Raum für 120 Thlr. zu verkaufen bei

Roſental,

Chriſtian Feſtner.

8

Heute, Sonnabend den 7. d. M. wird Unterzeichneter ein Conoert m Saale
des Kronprinzen

Von heute

diesjährigen W wovon P
men und in ganz kurzer
Fabrik von Meyer Mi

Bei G. Reichardt in Eisleben

unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Schäffer und anderer
geſchätzter Dilettanten und Muſiker, zu geben die Ehre haben.
trauen daß die geehrten Kunſt- und Menſchenfreunde gern bereit ſind, dieſes Unter-
nehmen durch recht zahlreiche Theilnahme zu unterſtützen. Billets à 7 Sgr. Fnd
in der Buchhandlung des Herrn Knapp und Abends an der Kaſſe zu 10 Sgr. zu
haben. Anfang des Concerts 6 Uhr Abend; das Nähere beſagen die Zettel

F. Paul Flötiſt, gebildet im BlindenJnſtitut zu Breslau.

StrohhutBleiche.
ab werden Stroh und Vordüren Hüte aller Art zum Wa-ſchen und Bleichen ſowohl, als auch zum Umarbeiten nach den Neneſten

robehüte zur Anſicht bereit liegen, angenom
eit wieder zurückgeliefert in der Strohhut-
aelis, großer Schlamm Nr. 958.

Er hofft mit Ver

iſt zu haben:

dem Siegerkranze krönen,

Eisleben beendigt.

Theater.
Sonntag den 8. Februar:

Wittelsbach, Ritterſchauſpiel in 5
Akten von Babo.Montag den 9. Februar: Die Memoi-

ren des Satans, Luſtſpiel in 4
Akten.
Sehr ſtarken fetten geräucherten

Rheinlachs erhielt wieder
G. Goldſchmidt.

Schönſte große italieniſche Maro-
nen bei

G. Goldſchmidt.

Beſte ſächſ. Salzbutter in kleinen Ge
binden von circa CEtnr. empfiehlt an
Wiederverkäufer ſehr billig

J. A. Otto's Wittwe.

Auszuleihen ſind jetzt 600 und 300
Thlr., zu Oſtern 7600 und zu Johanni
9000 Thlr. durch Kuckenburg in
Halle Nr. 285.

m

Einige Fuder Heu liegen auf der Pfarre

Sattler Meiſter in Leipzig.

Otto von

m

Maskenball
Sonntag den 15. Februar in der Reſtau-
ration zu Schkeuditz laden ergebenſt ein

F. L. Steiniger.
im Lokal ſelbſt zu bekommen.

Jn- und ausländiſche Pflaumen nach
Qualität à Pfd. 2 bis 2 Sgr. bei

Anton Zeiz.

Güte und ſehr ſchönen Schweizerkäſo em

pfiehlt billig Anton Zeiz.
Alten Nordhäuſer Branntwein, feinen

Rum, à Quart 10 bis 25 Sgr. Punſch
Extract, Rhein und franzöſiſche Weine
in der Handlung von

Anton Zeiz in Halle.

Zum 1. Mai d. J. iſt ein Kapital von
7000 bis 9000 Thlr. Cour. zur erſten
Hypothek gegen 4 pCt. Zinſen bei Gebr.

in Wallendorf zum Verkauf. Nulandt in Merſeburg zu erhalten.

MaskenAnzüge ſind ſchon Tags zuvor

Saure und Pfeffergurken in bekannter

e

Letzte Lebenstage und Tod des gottſeligen großen
Neformators Dr. Martin Luther, geb. zu Eisleben am 10.
Nov. 1483 und daſelbſt geſtorben am 18. Febr. 1546. Zur 300 jährigenGedächtnißfeier ſeines Todes. Preis 1 Sgr. 3 jährige

Zur 300 jährigen Jubelfeier von Dr. Martin Luther's
Todestag.

Ein Tableau mit Luther's in den Wolken ſchwebendem Bilde, das zwei Engel mit
im Vordergrunde der Papſt, Ronge und Uhlich.

Ronge leuchtet dem Papſte zur Lectüre des Briefes an den Biſchof Arnoldi in Trier,
Uhlich hat ſo eben ſeinen Bericht über die Verſammlung proteſtantiſcher Freunde in

e

h
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